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Studien zeigen, dass hörbehinderte Vorschulkinder bei spielerischen Aktivitäten zum 
frühen Lesen- und Schreibenlernen unter Beteiligung ihrer Eltern häufig weniger aktiv 
teilnehmen als guthörende Vorschulkinder [1]. In der vorliegenden Untersuchung 
wurden Elternpaare von lautsprachlich kommunizierenden Vorschulkindern mit und 
ohne Hörbehinderung im Alter von 3-6 Jahren mittels Online-Befragung zu ihren 
Erfahrungen mit der Reaktion der Kinder auf Schrift in der Umgebung, Kompetenzen 
in der phonologischen Bewusstheit, Kenntnis von Graphemen, Ganzworterkennung, 
Interaktion in Vorlesesituationen und anderen Bereichen des frühen 
Schriftsprachlernens befragt. Zusätzlich wurden Häufigkeit von Angeboten, Qualität 
und Interesse der Kinder für die Aktivitäten bei den Eltern erfragt. Grundlage war die 
Adaption eines englischsprachigen Elternfragebogens zur Erfassung für emergent 
und early literacy skills bei lautsprachlich kommunizierenden Kindern mit 
Hörbehinderung [2]. Die Ergebnisse der Untersuchung werden präsentiert.  
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